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Vorwort





True Crime („Wahres Verbrechen“) ist eine
eigene Gattung der Kriminalliteratur, die ungefähr in der Mitte des
20. Jahrhunderts entstanden ist. Im Gegensatz zur normalen
Kriminalliteratur, in der fiktive Verbrechen die Handlung
dominieren, werden in True Crime reale Kriminalfälle nacherzählt.
Es handelt sich bei True Crime also, im Gegensatz zur klassischen
Kriminalliteratur, um Sachliteratur. True Crime widmet sich
überwiegend besonderen Verbrechen, wie Mordfällen oder Straftaten,
die in der Öffentlichkeit besonderes Aufsehen erregt haben, oder
sich durch besonders perfide Vorgangsweise der Täter
auszeichnen.





Auch
diese Bände widmen sich besonders perfiden Vielfachmördern aus dem
ersten Viertel des 20. Jahrhunderts.



Die
Mordfälle in diesen 6 Bänden spielten sich zwischen 1913 und 1935
in Österreich, Deutschland, Ungarn und Rumänien ab und alle haben
gemeinsam, dass sie die damalige Bevölkerung in Angst und Schrecken
versetzten.





Bleibt
nur noch die Frage, was uns an True Crime so fasziniert. Viele sind
gefesselt von den menschlichen Abgründen und wozu Menschen im
realen Leben imstande sind. Von Angst geprägte Neugierde führt uns
bei True Crime durch das reale Geschehen. Diese Faszination teilt
True Crime durchaus mit Horrorfilmen, wo ebenfalls schockierende
Handlungen auftreten, die uns den kalten Schauer über den Rücken
jagen, man sich als Zuschauer aber in der Sicherheit des
Außenstehenden weiß.





Doch bei aller
Faszination für die Verbrechen, darf man nie vergessen, welches
Leid diese Verbrecher über Ihre Opfer und deren Angehörige gebracht
haben!





In
diesem Sinne wünsche ich Ihnen bei der Lektüre dieser ganz
außergewöhnlichen True Crime Geschichten eine Gänsehaut mit der
Sicherheit des externen Beobachter.





Anmerkung: Teilweise werden in diesem Buch Begriffe und
Bezeichnungen verwendet, die heute nicht mehr üblich oder korrekt
sind. Diese sind jedoch im Zusammenhang der Diktion der damaligen
Zeit zu sehen.
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August Tomschitz - Großhöflein 1914





Das ganze Dorf muss büßen, weil er nicht das Mädchen seiner Wahl
lieben durfte.





Tomschitz ist 25 Jahre alt und war als
Feldarbeiter in der Gemeinde Großhöflein bei Ödenburg tätig.
Tomschitz ist ein kräftiger robust gebauter Kerl, der sich jedoch
sehr belesen zeigte. Er verschlang bevorzugt Romane und
wissenschaftliche Literatur. Laut Augenzeugen war er immer auf der
Suche nach Büchern und nahm alles an Literatur, was er in die
Finger bekam. Es wurde berichtet, dass er regelmäßig polizeiliche
Artikel an das in Ödenburg erscheinende Blatt
"Radikal" eingesandt hat, die dort auch abgedruckt
wurden.


OEBPS/Images/bod_cover.jpg
SR 3 . S v N S
Wi PROVIDENTI/E-AEMOR! f }: ".‘l‘- .f

o 3537 = 1903






